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Herren Landesliga Südsüdost (Bayerischer TTV)

TV Freyung : SV Niederbergkirchen 1968 
Samstag, 16.03.2024, 20:00 Uhr

3:7-Niederlage für den SV Niederbergkirchen 1968 beim TV 
Freyung

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand das amtliche Endergebnis von 7:3 für den
TV Freyung im Spiel der Herren Landesliga Südsüdost (Bayerischer TTV) gegen den SV
Niederbergkirchen 1968 fest. Die Gastgeber profitierten unter anderem in ihrem 17. Saisonspiel am
Samstagabend davon, dass der SV Niederbergkirchen 1968 mit einem Ersatzpieler antrat. Den
vorzeitigen Erfolg für seine Mannschaft sicherte Matthias Blöchl, der durch seinen Sieg im zweiten
Einzel den sechsten Zähler für das Team in diesem Mannschaftskampf holte.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Mistr / Blöchl gegen Weichel / Gössl hieß die Partie und
der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem
Spielberichtsbogen. Beim 3:0-Erfolg gelang es Bitter / Brick die Gastspieler Schneider / Zenefels in
die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Einen
Sieg holte derweil Michal Mistr bei seinem 3:1 gegen Markus Zenefels. Dem großen Kämpferherz
seines Gegners Christian Schneider musste Albert Bitter Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz
einer 2:0–Führung noch verlor. Anschließend ging es beim Stand von 2:2 weiter, als das untere
Paarkreuz sich duellierte. Matthias Blöchl konnte im Spiel gegen Alexander Gössl dagegen einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Einen Punkt für das
Team vor Augen gab Dieter Brick bei einer 2:0-Führung die anschließenden Sätze gegen Michael
Weichel noch ab und quittierte ein 2:3. Was ein Spielverlauf! Auch der Ausgang des letzten Satzes
mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Beim Stand von
3:3 gingen die Spitzenspieler des TV Freyung und des SV Niederbergkirchen 1968 in die Box. 3:2
hieß es hingegen am Ende des nächsten Spiels, als Michal Mistr und Christian Schneider die
Klingen kreuzten. Die richtige Herangehensweise hatte Albert Bitter beim nachfolgenden 3:0-Sieg
gegen Markus Zenefels von Beginn an. Nach diesem Einzel steht Bitter somit bei 16 Siegen und 16
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Zenefels ein 14:22 ausweist. Kurz
strauchelte er, aber letztlich war Matthias Blöchl beim 11:9, 11:8, 10:12, 11:9 gegen Michael Weichel
doch überlegen. Durch diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der Sieg schon nicht mehr zu
nehmen. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Auf dem falschen Fuß
erwischte Dieter Brick seinen Gegner Alexander Gössl beim überzeugenden 3:0-Gewinn. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 16:16 (Brick) und 0:
4 (Gössl). Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 7:3 beendet.

Nach diesem Sieg geht der TV Freyung am 23.03.2024 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen
den TV Ruhmannsfelden, während der SV Niederbergkirchen 1968 am 23.03.2024 gegen den TuS
Bad Aibling II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TV Freyung

Doppel: Mistr / Blöchl 0:1, Bitter / Brick 1:0 
Einzel: M. Mistr 2:0, A. Bitter 1:1, M. Blöchl 2:0, D. Brick 1:1 
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 SV Niederbergkirchen 1968
Doppel: Weichel / Gössl 1:0, Schneider / Zenefels 0:1 
Einzel: C. Schneider 1:1, M. Zenefels 0:2, M. Weichel 1:1, A. Gössl 0:2


